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Der Autor schildert anschaulich, professionell und augenzwinkernd 
die sonderbaren Umstände, Tätigkeiten und Pfl ichten des Wirtschafts-
prüfers und seiner Mandanten.

Das Buch ist eine unterhaltsame Ergänzung der wirtschaftswissen-
schaftlichen und juristischen Fachliteratur zur Governance und 
Rechnungslegung der Unternehmen und behandelt dort vernach-
lässigte Themen.

Beleuchtet werden die aktuellen Zustände und Entwicklungen der 
Unternehmen und Konzerne sowie die Folgen für Topmanager, 
Aufsichtsräte und Abschlussprüfer. Dabei wird u.a. auf die Folgen 
des Wirecard-Skandals und auf die jüngsten Aufblähungen der 
Unternehmensberichterstattung und der Prüfungstätigkeit 
eingegangen.

Zudem werden die Höhen und Tiefen der

• Rechnungslegung,

• Abschlussprüfung,

• Unternehmensbewertung und -beratung

vorgestellt.

Nicht außer Acht gelassen werden darüber hinaus

• die Wesenszüge der Unternehmen und ihrer Spitzenkräfte 
(Gesetzmäßigkeiten, Leitwesen und Tools) und

• die Natur und das Dasein der Wirtschaftsprüfer.
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